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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

23.02.1966 

Geschäftszahl 

1161/65 

Beachte 

Abgehen von Vorjudikatur (demonstrative Auflistung): 

0792/47 E 07.03.1950 VS VwSlg 1293 A/1950; 

 II vom 14. April 1951, Z 3/2-Pr./1951, VwSlg A/1951 (zu 1060/47), Anhang Beschlüsse verstärkter 
Senate Nr. 28; 

(RIS: abgv) 

Übereinstimmende Rechtsprechung mit einem anderen Tribunal: 

VfGH 17. Juni 1963, B 44/63; 

VfGH 20. September 1963, B 189/63; 

Rechtssatz 

In Angelegenheit der mittelbaren Bundesverwaltung, in denen der Landeshauptmann zufolge einer in den 
Verwaltungsvorschriften vorgesehenen Abkürzung des Instanzenzuges als 1. und letzte Instanz 
einzuschreiten hat, - wie insbesondere nach dem Gesetz über die Verpachtung und Verwaltung 
öffentlicher Apotheken, DRGBl I, 1935, S 1445 - , geht der Instanzenzug im Bundesland Wien zufolge 
Art 109 B-VG an den zuständigen Bundesminister (Abgehen von den Beschlüssen des VS vom 
9.12.1949, 512-Pr/49 und vom 14.4.1951, 3/2-Pr/1951, Übereinstimmung mit dem E des VfGH vom 
17.6.1963, B 44/63 und dem Beschluss des VfGH vom 20.9.1963, B 189/63. 
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